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N131 . Samſtag den 6 . November . 1847 .

Aus Karlsruhe vom 2. Novbr . ſchreibt der wie die katholiſchen Diſtrikte von Aargau und S
„ Schwäb . Merkur “ : Nach heute dahier eingetroffenen Gallen , welche für den Sonderbund mächtige Hülfs⸗
Nachrichten hat mit den übrigen auch der Großh . bad . genoſſen geweſen ſein würden , wenn nicht Vorkehrun⸗
Geſandte , Freiherr v. Marſchall , das Schweizerſgen getroffen worden waͤren , dieſelben im Zaum zu
Gebiet verlaſſen . Herr v. Marſchall iſt in Freiburg , halten , bevor man zum Beginne des Kampfes ſchreitet ;
wo er zugleich Direktor des Oberrheinkreiſes iſt , an⸗dann aber , wann ihre Vorbereitungen beendigt ſein
gekommen . Von einer Truppenabſendung verlautet hier werden , wann ſie Luzern und die kleinen Kantone für
nichts und man glaubt , daß die Großh . Regierung ei⸗ hinlänglich erſchöpft an Geld und Lebensmitteln er⸗
ner ſolchen abhold iſt , indem für Baden zunächſt keinſachten werden , dann werden ſie wie eine Lawine über
Gefaährde vorliegt und an den Koſten einer Gränzbe⸗ ſte herſtürzen und der Krieg beginnen . Der Vorort
ſetzung — wie bei einer frühern Veranlaſſung der hat eben ſo wenig Geld , wie der Sonderbund , und
Bandestag nicht Theil nehmen würde . — Dem Ver⸗ ſucht ſich ſolches zu verſchaffen . Er hat in Paris um
nehmen nach ſteht der landwirthſchaftliche Verein mit Geld angefragt , und zu dem gleichen Zwecke hat ſich
dem Beſitzer des Hubbades ( bei Bühl , unfern Ba⸗ einer ſeiner Agenten nach Frankfurt begeben , wo er
den ) wegen Ankaufs der Gebäulichkeiten und des Arealsſein Anlehen negoziren ſoll . — Die „ Kathol . Ztg . “
in Unterhandlung , um daſſelbe Behufs der Errichtung [ berichtet , daß , als die Sonderbundsgeſandten den
einer landwirthſchaftlichen Lehranſtalt für den Mittel - Tagſatzungsſaal verließen , die Geſandtſchaften von
rheinkreis zu erwerben . Baſelſtadt und Neuenburg laut ſchluchzten . —

Konſtanz , 1, Nov . Nach den hieſigen „ See . Graubünden . Das Corpus catholicum hat ein
blättern “ iſt geſtern in Zürich eine große Anzahl Schreiben an Pius IX. erlaſſen , worin er erſucht
Luzerner Flüchtlinge ( man behauptet über 200 ) ein⸗ wird , die Jeſuiten von Luzern abzuberufen . Der
getroffen . Auch hier in Konſtanz iſt heute Abend etwa Berner „Verfaſſungsfreund, , vom 2. Nov . ſchreibt ;
ein Dutzend ſolcher Flüchtlinge angekommen , worunter Es ging heute in Bern das Gerücht , die Walliſer
zeiſtliche Herren, die ſich ſogleich nach dem Kloſterſund Waadtländer ſeien bei St . Moriz aneinander

Kreuzlingen begaber Ueberhaupt zeigt ſich unver⸗ gerathen . Die Walliſer , welche von Sitten bis St
kennbar eine innige Verbindung und hauſiger Verkehr Moriz ungefaͤhr 2000 Mann ſtark ſtehen , ſollen ver⸗
zwiſchrn den Jeſuiten und Ultramontanen der Schweiz ſucht haben , über die Brücke von St . Moriz vorzu⸗
einerſeits und dem Kloſter Kreuzlingen andererſeits . dringen , ſeien aber von den Waadtländern zurückge⸗

Aus Magdeburg vom 30. Okt . Die Sus⸗ worfen worden . Erſtere haͤtten 12 Todte , letztere 4
penſion des hieſigen Predigers Uhlich dauert noch Sicher iſt , daß in dem Bezirk Aigle von Seiten der
immer fort und Jedermann iſt überzeugt , daß ſie mit Waadtländer 4 Infanterie - Bataillone , 2 Kompagnien
ſeiner Amtsentſetzung enden wird . Indeſſen bereitet Scharfſchützen , 1 Kompagnie Artillerie nebſt 1000
ſich hier die Conſtituirung einer freien Gemeinde in Freiwilligen ſtehen , und daß 4 weitere Bataillone
aller Stille vor , und bereits ſollen 750 ſtimmfähige dahin verwendet worden ſind . — Aus Zürich wird
Mitglieder ihren Austritt aus der Landeskirche vor berichtet , daß ſich die Angabe vou einem Gefecht bei
Gericht erklart haben . Die Sympathien für Uhlich St . Moriz nicht beſtätige . Bern , 1. November .
ſind im Zunehmen begriffen und geben ſich auch ſogar Wir ſind hier ſeit einigen Tagen wie in einem Kriegs⸗
von außerhalb durch an ihn gerichtete Adreſſen kund . zuſtande ; Truppen von allen Waffengattungen kommen
In öffentlichen Blättern hatte ſich Uhlich wegen derſund ziehen ab mit eilender Haſt . — Geſtern Abend
vom hieſigen Conſiſtorium gegen ihn verhangten Maß⸗ſoll die Unterwerfung der Neuenburger Regierung
regeln an die evangeliſche Kirche in Deutſchland ge⸗unter die Beſchlüſſe der Tagſatzung durch einen Cou
wandt . Hierauf wurde ihm heute eine zuſtimmende , rier hierher gelangt ſein . Zug , 1. November
von etwa 250 der angeſehenſten Bewohner Hildesheime Zwiſchen Schwpzern und Zugern iſt es bereits hier
unterzeichnete Adreſſe überreicht . und da zu Schlägereien gekommen . Die Proklama⸗

— Schweiz . Das franzöſiſche Journal „ Debats “ tion der Tagſatzung , welche die Schwyzer nicht dulden
will aus dem Umſtande , daß die Feindſeligkeiten in wollen , bot die Hauptveranlaſſung dazu dar .
der Schweiz noch nicht begonnen haben , den Plan der: — Vom mexikaniſchen Kriegsſchauplatz er⸗
radikalen Partei in der Weiſe durchſchauen , daß wäh⸗fährt man über Philadelphia vom 15 . Oktbr . : Unſere
rend man ſich den Anſchein der Mäßigung beilegte , Arme iſt jetzt in Mexiko , aber ſie hat furchterliche
man eigentlich die Krafte des Sonderbundes , ſo wie Kämpfe zu beſtehen gehabt und hat bedeutenden Ver⸗
die dort über die Maßen herrſchende Aufregung ſich luſt erlitten . Ein Corps von 10,000 Mann ſchlug ſich
aufzehren läßt. Einſtweilen beendigen ſie ihre Vor⸗gegen 30,000 und die wüthende Bevölkerung einer
bereitungen , beſetzen ſie die wichtigſten Poſitionen , Stadt von 200,000 Einwohnern . Alle Fortificationen ,
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zuletzt auch die Citadelle von Chepeltepec wurden mitvom Winde bewegt, ihm entgegen . Eben bog er um

der Spitze des Bajonets genommen ; 65 Kanonen , die Ecke einer Pinienallee , da glitt eine ſchlanke , weiß⸗

unzählige Standarten , Kriegsmunition für eine Armee gekleidete Geſtalt an ihm vorüber und verlor ſich

von 100,000 Mann und die Hauptſtadt ſelbſt ſind indas Gebüſch .

unſere Hände gefallen . Gefangene haben wir wenige Ha , ha ! ein kleines Abenteuer, / lächelte er , und

gemacht , weil wir nicht eine hinlängliche Anzahl Trup⸗ſuchte der Schönen zu folgen , aber er gerieth in ein

pen hatten , um dieſelben zu bewachen . Während wirſdickes Geſtrüpp und kehrte mißmuthig um. Lange harrte

die Mexikaner vor uns hertrieben , ſtellten ſich dieſel⸗ſer auf das Mädchen , und da ſie ſich nicht wieder zeigte
ben wieder in unſerem Rücken auf , Sie beſitzen denſging er mit getäuſchter Erwartung nach Hauſe .
Vortheil der Stellung und legen ſich in den Hinter - Am andern Tage muſterte er alle Weiber des Schloſ —

halt , werden zwar ſtets und immer wieder von Neuemſſes ; am längſten verweilte er bei der ſechszehnjährigen
geſchlagen , allein das koſtet uns Menſchen , und von [ Tochter des Caſtellans . Ihm ſchien es, als ſei ihre

Zeit zu Zeit fallen doch bedeutende Geldſummen , Mu⸗ Geſtalt ganz die der Unbekannten von geſtern . Er

nitionen und Waaren in ihre Hände . Man rechnetſſuchte Gelegenheit , mit dem niedlichen Maͤdchen zu
den uns von den Guerillas zugefügten Verluſt aufſſprechen , und fand ſie bald . Röschen war eine ſchlanke

mehr als 4000 Mann und den Verluſt an Geld auf [ Brünette , mit feurigen Augen , voll kindlich reizender
5 — 6 Millivnen . Das iſt mehr , als wir in allen re⸗[ Lebhaftigkeit . Er fragte ſie , ob ſie zuweilen den Park

gelmaͤßigen Schlachten zuſammen genommen vor demſbeſuche ? Sie bejahete es . Er bezeichnete ihr die Stelle ,

Feinde einbüßten . Bis jetzt lebten wir der ſüßen Hoff⸗die ihm durch den Anblick des Maͤdchens merkwürdig

nung , die Mexikaner zu unſeren religibſen und politi geworden war , und fragte , ob ſie ihr nicht vorzüglich

ſchen Grundſätzen bekehren zu können ; dieſe Hoffnungſgefalle ? Sie wendete ſich verlegen ab, und er glaubte
iſt dahin , und der Krieg gegen Mexiko wird jetzt mitſgenug zu wiſſen

dem Vorſatze der Unterjochung und Beherrſchung ge-] Als es Abend war , ging er wieder in die Gaäͤrten ,

führt . Mit Einem Worte : Mexiko ſoll erobert werdenſneugierig , ob er auch dies Mal die Schöne finden

und zwar bis zum Iſthmus von Tehuantepec . Zwei⸗ſwerde . Er brauchte nicht lange zu harren ; als Alles

undvierzig iriſche Ausreißer , welche in unſere Handeſheimlich und ſtill war , ſah er ſie daher kommen . Er

ſielen , ſind ſaͤmmtlich gehängt worden . In allen mexi⸗trat ihr entgegen . „ Halt ! ſchönes Kind,“ rief er , da

kaniſchen Städten ſoll jetzt das Standrecht eingeführt,ſſie ihm zu enteilen ſtrebte , aber ſie entſchlüpfte ihm,
die Freiheit der Preſſe unterdrückt und die Bevölke⸗indem er ſich bemühte , ihr flatterndes Gewand feſtzu

rung wie die eines eroberten Landes behandelt werden . [ halten

Mit den gütlichen Maßregeln hat es ein Ende . Da Sie wird ſchon wiederkommen , wenn ſie nur nicht

bei iſt unſere Regierung noch weit hinter der öffent⸗ geſucht wird, “ tröſtete er ſich ; aber ſie kam nicht . „ Will

lichen Meinung zurück , welche ſich von nun an mitſdie kleine Hexe mich necken , oder hat ſie einen andern

nichts mehr zufrieden ſtellen läßt , als der völligen na - ⸗Liebhaber ? “ dachte er ; wir wollen doch ſehen , wie es
tionalen Vernichtung unſeres wahnſinnigen , aller Ver⸗ [ morgen ſein wird .

nunft Hohn ſprechenden Feindes . Mexiko ſoll vor derſ Er fand die Tochter des Caſtellans am
andern

Tage

Hand zu einer Kriegsſteuer von 20 Millionen Piaſterſin einem Zimmer des Schloff 0

verurtheilt , und die Bergwerke ſollen für Rechnungſar allen; doch ſchien ſie ihm furchtſamer

unſerer Regierung mit Beſchlag belegt werden ; mitſwie geſtern, und beantwo ortete ſeine R mit Ver⸗

den europäiſchen Gläubigern in Mexiko werden wirſwirrung
uns ſpäter abfinden . Wir wollen jetzt ſehen , was Furcht , Sie ſcheinen krank , ſchönes Mädchen ; ſollte Ihnen

Schrecken und blutige Geſetze gegen ein feiges undſdie Nachtluft ſchädlich ſein ? “

dabei doch hochtrabendes Geſindel vermbgen . Hätten . „ Die Nachtluft ? “ fragte ſie ſtockend

die Mexikaner einen Funken von dem Geiſte , der inſ Er lachte . „ Sie find wohl nicht hier erzogen ? “

ihren Proclamationen und Pronunciamento ' s herrſcht‚ , „ Ach nein , bei meines Vaters Schweſter im Ge

ſo wehte jetzt wahrhaftig nicht das Sternenbanner derſbirge . “
Union über dem Palaſte der Montezuma . „ Lebten Sie dort ſehr einſam ? “

„ Außer einigen jungen Leuten , die mein Oheim er⸗

zog , ſah ich Niemand . “

„ Sol und mochten Sie da nicht bleiben ? “
Alte Geſchichten . „ Als meine Schweſter ſtarb , nahm mein Vater mich

3 [ wieder zu ſich . “
Die Erſcheinung im Park zu Elvas . J00 batte wohl eine Bitte , ſchönes Röschen ; bis

Der junge Graf von Elvas war ſeit einigen Tagenſjetzt fehlte mir die Zeit , mich im Park recht umzu⸗
auf ſeinen väterlichen Gütern angelangt , um ſie inſſehen , nun habe ich gerade eine müßige Stunde , woll⸗

Beſitz zu nehmen . In der Fremde erzogen , an dasſten Sie mir ihn nicht zeigen ?“
Taumelleben großer Städte gewöhnt , hatte die länd . „ Gern ; doch muß ich erſt meinen Vater fragen . “
liche Natur keine Reize für ihn , und er eilte , ſeine Ach ! bei dem will ich es wohl verantworten ; kom⸗

Geſchäfte zu beenden , um ſo bald als möglich wiederſmen Sie nur, “ ſprach er , ſie fortziehend .

zu ſeiner gewohnten Lebensart zurückzukehren . [ [ Röschen ward während des Spazierganges wieder

Er hatte einen verdrießlichen Tag und irrteffröhlich ; ſie plauderte mit allerliebſter Lebhaftigkeit ,
nun einſam in ſeinem weiten Park umher . Die hohenſund erzählte dem Grafen ihre ganze Jugendgeſchichte
Pappeln , vom Monde verſilbert , warfen rieſenartige Er begann einzuſehen , daß das Mädchen reizend ge
Schatten durch die Nacht , und die Tannen rauſchten , nug ſei , ihm ſeinen Aufenthalt hier angenehm zu ma⸗

10
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chen , unerfahren genug , ihm ſeinen Plan zu erleichtern ,
und er beſchloß , mit der ganzen Verdorbenheit eines
Wüſtlings , Nutzen aus dieſer Entdeckung zu ziehen

4 K *Schon glaubte er , daß Röschen nicht die nächtliche Melodie: Leb' wohl, du theures La asmich geboren
Beſucherin des Parks ſei ; aber als ſie nun in die
Allee kamen , wo er Jene zwei Mal geſehen hatte ,
ward Röschen bleich und roth , als der Graf ſeine

Abſchiedslied
von meinem fidelen alten Haus .

eboren
1

1 7 enVlicke auf ſie heftete .
Die ich gehegt, zu weilen n 54 8 . 7 2 — Haus oName füllt d wefte FrsKönnen Sie mir nicht ſagen, “ ſprach er , auf das 21

Akrte1 „ 1 0 Aſt ch mit MNückesträaumen berhauftGebüſch deutend , worin die Unbekannte verſchwunden
ich war in Ruhm und Glück ſtets dein Gefährlewar , „können Sie mir nicht ſagen , ob dies Boskett Im Unglück kann ich' s leider dir nicht ſein .ſchön 169

5 8
ſchoͤn iſt !

j Viel' Tauſend freuten ſich in deinem InnernIch glaube es nicht — ich weis nicht — ich be⸗ Und dankten dir der Liebe holdes Glück ,ſuche es ſelten, “ ſprach ſie betroffen . Es wird ſich Mancher wohl noch d' ran erinnernS 9 St% 0
de ud denkt mit Wehmuth oft an dich zurück .

Selten ? Sie en,“ ſprach er, die Sträubende uttmit Wehmi Nlker füb ſoerz . 4
Ach mich ſchreckt ſehr dein Schickſal auf der Erdenäher heranführend .
Ich1 wollt mich ganz dir weih ' n;Ach Gott ! “ rief ſie , ſich plötzlich losreißend , und

eilte im Fluge davon
Elvas ſah ihr nach und ſang :

Mdein Gefährte ,
tzt halt nimmer ſein .

uin Hauſen Schutt iſt nur von dir geblieben8 cer henn fe gfot Süef 1 nm Ruin ; rſt du ſchor aänaſt beftimmt
Die Mädchen , wenn ſie gleich Borf erzogen hat u deim Rüin warſt du ſchon längſt

—
mmt4 nin 9* t48 1* te H8 8 zet

Sind wie die Mädchen in der Stadt dammer und 2
am Schmer ier nimn

Grafen mehrere Tag

Es langten Fremde auf dem Schloſſe an , die den
ze von ſeinen nächtlichen Spazier

d vnzängen zurückhielten . Der kleine Liebeshandel mit dem ˖ eben. 6 2 8 f0 1 74 At nie anders ſ. 1ſchönen Röschen ging jedoch raſch vorwärts Es t zammer t nicht andere ſein !
G. Tanzer .( Fortſetzung folgt

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :
Merkwürdiger Theaterzettel . „Brief , Brei , frei , Ei , Reif . “

Eine herumziehende Geſellſchaft kündigte die Auf⸗
führung eines bekannten Kotzebue ' ſchen Stücks zu Neun⸗
kirchen folgendermaßen an Lobens : und beachtungswerth

Heute Dienstag aufzuführen ſind die auf dem Schloßplatz aufgeſtellten Anſichtenn r Geſellſchaft allhir von der Au swanderung nach Texas in Nordf 1 me nacht an usgef , Ahthe 77Das Schmugkaſtchen , ame In acht gut ausgeführten Abtheilungen ſiehtWuer man die ganze Reiſe von Bremerhaven ab , bis in ' s
der Weg zu Herzen . Innere von Texas ; alle Schickſale , Ereigniſſe undEin Schauſpile in für Agt, von Kotzeburg , Düchter . Die

Reiſeabentheuer ſind bis zum kleinſten Detail anſchau⸗
Ein Schauſp 2 0 „

3
86

8 14 * 4 chter und alld lich und geben Jedermann eine vollſtändige und ange⸗Mußigk iſt von

v. 15
95 ——

nehme Belehrung von einer amerikaniſchen AuswandePerſohn
rung . Niemand ſollte bei dem billigen Entrée ( 6 kr . )Baron Durlach , ein guter Mann .. Hr . Müller . dieſe Ausſtellung unbenützt laſſen und beſonders ElternAmalia , ſeine Gattin , jung . ‚ Mam . Sigler . ihre Kinder und Lehrer ihre Zoglinge hinführen .Die alte planſchette Landrätin Mad . Polady

It . WGraf Eſellingen , Schwalid . Hr . Brühl
Chrisdiann , rührender alder Diener Hr. Meirl .

2 verſte 0Adwogad Bauermann komiſch Hr. Poller d. ä. 1 . .
8 Leiue - igerung . )

— —
8

— nFolge gangene ˖ erN A oßh
Sofa , Kammer Hr . Poller d

15
In Folge n 25. 0grfügungenGroßſ8 Syſll Landamts Karlsruhe vom 25 . März v. J. Nr. 745

Die Handlung Spillt in den Deater . 3* om 25. Marz 5
J — 48. Februar Nr. 3987 , 26 . Februar d. J. NrGelibtes Publikum ? 6098 17. M d. J. 7925 und 8 8 pter 8Dieſes Stug hatte ſogar in Wien und Berllin ge⸗098,17 . März d. J . 7925 d

S . September b. Jfall
—

0 4
f alle rofßeDeater efällen , den es

Nr . 22,199 werden der Michael Süß , W̃ ttwe , vonlrit uuf alle ge
nachbenannten Liegenſchaften , Mittwoch

iſt Luſtigen Temperamend : hir muß ſie auch Bepfall den 10. Novembe J. Abend ' s 6 Ubr ank definden weilen es Luſtig iſt, und die Alt landräthin Vie⸗den 10. November d. J . Abends 6 Uhr auf 1*25
hieſigen Rathhauſe im Zwangswege zu Eigenthum öf

les belauſcht und rädet dabey . Alle ſchmeicheln ſich um
fentlich verſteigeBeyfall und zu Spruch und Sünd mit Achtune

entlich verſteigert , wozu ie Liebhaber mit em Be⸗
Die Geſelſchaft 1110 merken eingeladen werden , daß der endgültige ZuſchlagFinn erfolgt , wenn der Schaͤtzungspreis oder mehr gebotenPreis der Pläz um 6 Uhr wird mit Schlaͤg ange⸗ wird .

fangen. 1) Ein anderthalbflöckiges Wohnhaus mit Scheuer( Des wackern Adolph Bauerle Theaterzeitung zu und Stallungen , nebſt 59 Ruthen 63 Fuß neu⸗Wien bürgt dafür , daß dieſer in unſerer Zeit merk⸗ badiſch Maas , Haus⸗ und Gartenplatzwürdige Comödienzettel mit diplomatiſcher Genauigkeit
tz , in der

ſogenannten Kirchgaß , neben Jakob Lang undabgedruckt worden iſt . ) Martin Friedle ,



5

ιL,H,,

=

1 Vier den Krummenäcker , neben Johannes ſeingeladen werden daß der endgü uſch ge,

Hartmann u Seeland wenn der Schätzungspreis erreicht oder auch nicht er

Viertel in angewann , neben Jakob freicht wird

denſohli Gruber Ein zweiſtöckiges Wohnhaus , welches ſich zu einer

4 0 Ruthen Bayäcker , neben Jakob Fr Bierwirthſchaft eignet , nebſt einem Nebengebäude

helm Fr. Fetzner—Fetzner und
0 Ruthen Falkenbügel , neben Johan

welches zu einer Bierbrauerei und Branntwein

nes Wich brennerei eingerichtet iſt, in der Allmendgaſſe

einerſ . Matheis Joachim Schuſter , anderſ . das
und Konrad Rößler

Viertel in den Teuchäcker , neben Michael Hof Ackerfeld

beinz und Michael Simon Rüppurr , den 2. Novemt 17

7) 30 Ruthen allda , neben Friedrich Lang nnd Theo Das Bürgermeiſteramt
Kiefer Kornmüller

kuthen in der Kohlheck , neben Michael Rauf 5

0
Liedolshein erſteigerung . )

und Martin Hofheinz 1 4
5 1 N Hbuhmach ahte

) 2 Viertel im Hahnenhof , neben Emanuel Hofheinz De Valentin Schwörer Schuhmacher dahier
＋ * Kteor * 2 ＋ 11 I 1

und Jakob Rudenſohli
vird it Folge richterlicher Ver

N
g vom Auguſt

0 A. ⸗Nr. 20,226 das unten bezeichn Wohn

10 ) 1 Viertel im Neuenfeld , neben Chriſtoph Mauerle J'. nt. 7
4

zeichnete Wohr

nd Adlerwirth Fetzner in Leopoldshafen
haus Donnerſtag den 18. November d. J. Nach⸗

ttags 1 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe im ZwangsR

1

Lang und Jakob Rudenſohli

12 ) 1 Viertel im Hundsrück , neben Jakob

und Wilhelm Hofheinz

20 Ruthen Wieſen auf dem Damm , neb

Fetzner und Michael Sickingers , Wittwe

5chael Stol

15) 20 Ruthen Wieſen in den Brüchlein , nebe

Viertel in den Storkenäcker , neben Chriſtoph

1) 30 Ruthen Wieſen in den Hofwieſen , neben Mi

er und Michael Sickingers Wittwe

vege zu Eigenthum öffentlich verſteigert , wozu die

ebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß

Ider endgültige zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
kablpreis oder darüber geboten wird

3
Die Hälfte einer einſtöckigen ehauſung ſammt

Scheuer , Stallung und Hofraithe in der Krautenau

neben Georg Kammerer , Häfner , und Friedrich

Metz , Kübler , hinten Chriſtoph Rotl
n Adler⸗ 1

wirth Hofheinz und Sonnenwirth Paulus
Li

5

Spöck , den Oktober 1847
2 Bürgermeiſteramt .

Das Bürgermeiſter⸗Amt
Schuler vdt. Ochs

3 1 ha egenſchaftsverſteige

Nr. 26,361 ne rung . ) Der Erbtheilung w n, wird den Kindern

des hieſigen verſtorbenen Kronenwirth Hornung
gegen

Johann Albrecht Hölz ing von Mittwoch den 24 . November d. J . , Nachmit⸗

Stettfelden wegen Diebſtahl . tags 4Uhr auf hieſigem Rathhaus nachſtehende Lie⸗

chu

zuweiſen vermag

bei dem Ange eſchuldigten ein Sack, gefan⸗
ggenſchaften zu Eigenthum verſteigert , wobei der Zu

ſc 7

Scheuer , Stal
Wir bringen dies unter Beſchreibung de Sackes Ein ei

zur öffentlichen Kenntniß , mit der rderung an lung t˖ Viertel Hof⸗

den Eigenthümer ſich dahier zur Vernehmung zu ellen raith ob Hornung Acciſor

Karlsruhe den 29 Oktober 1847 und auf die kenhei

Großherzogl . Land⸗Amt . ner Straße , hinten auf das Schlagfeld ſtoßend

Bauſch Probſt Friedrichsthal , den 27. Oktober 1847

Beſchreibt des Sackee Das Bürgermeiſteramt

Derſelbe iſt von werkenem Tuch, 5 Fuß hoch ,

breit , ziemlich gebraucht , trägt auf der einen

Aufſchrift

und auf der andern Seite iſt eine

ſchaar abgebildet

11 Rüppurr zwangse ſteigern

Dem Kiefer und Bierbrauermeiſter Pe

on hier , werden in Folge richterlicher Verf

11. Auguſt d. J. L. ⸗A „ 922 unten b
Liegenſchaften Samſtag 20. No ven

Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung de

neiſters dahier , im Zwangswege zum letzenr

lich verſteigert , wozu die Liebhaber mit den
—322322——N—N⏑l⁵l. ——

Unter Ver antr

ug

Sich riſt
Seite die Graber Hausverſte erung

Den 11. Novemberd das der Heinrich

Friks Witte Hof und Garten in

d m Blau , anderſ . Karo⸗

9 We ˖ zert

näheren Bedi erden am Steigern ge

zekannt gemacht

Graben 2 Oktober 1847
18 U

Das Bürgermeiſteramt
8 · Kammerer

ng vo

eſchriebe
Gutes Nachmehl das Pfund zu 2 kr

ber t Kommisbäckerei
9 2 PE 16 0 9 0

s Bürger⸗ [ 11 ( Verkauf . ) Es iſt ein Berner - und ein Leiter

nal öffent⸗ wägelein zu verkaufen . Näheres bei J. N. v. Reichen⸗a

Bemerken ſtein in Mühlburg .

ortlichkeit von Friedrich
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